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Internationale Anerkennung für Iris van Herpen +++ Europäischer Kulturpreis 
ehrt niederländische Designerin am 4. September 2026 im Royal 
Concertgebouw Amsterdam +++ Große Ausstellung ab dem 16. Mai 2026 im 
Brooklyn Museum New York  
 
Presseinformation vom 12. Mai 2026 
 
Mit der Eröffnung der großen Ausstellung „Iris van Herpen: Sculpting the Senses“ im 
renommierten Brooklyn Museum in New York steht das Werk der niederländischen 
Stardesignerin derzeit im Zentrum der internationalen Kulturwelt. Die umfassende 
Retrospektive zeigt eindrucksvoll, wie Iris van Herpen die Grenzen zwischen Haute Couture, 
Wissenschaft, Technologie, Architektur und Kunst neu definiert hat. Ihre Arbeiten gelten 
weltweit als revolutionär und haben die internationale Modewelt nachhaltig verändert. 
https://www.brooklynmuseum.org/de-DE/exhibitions/iris-van-herpen 
 
Die internationale Aufmerksamkeit, die Iris van Herpen aktuell mit ihrer großen Ausstellung in 
den USA erfährt, unterstreicht zugleich die besondere Bedeutung ihrer Auszeichnung mit dem 
Europäischen Kulturpreis, der ihr am 4. September 2026 im Royal Concertgebouw Amsterdam 
verliehen wird. 
 
„Iris van Herpen verkörpert in einzigartiger Weise den Innovationsgeist Europas“, erklärt 
Reiner Schränkler, Vorsitzender des Europäischen Kulturforums. „Ihre Arbeiten verbinden 
Kunst, Handwerk, Wissenschaft und Zukunftsvisionen auf höchstem Niveau. Sie hat die 
internationale Modewelt revolutioniert und gleichzeitig eine vollkommen neue Bildsprache 
geschaffen. Die aktuelle Ausstellung in New York unterstreicht eindrucksvoll ihre weltweite 
Bedeutung.“ 
 
Die in den Niederlanden geborene Designerin zählt seit Jahren zu den prägendsten 
Persönlichkeiten der internationalen Modeszene. Ihre spektakulären Kreationen wurden von 
Künstlerinnen wie Beyoncé, Lady Gaga, Björk, Jennifer Lopez, Anne Hathaway, Gigi Hadid und 
Rihana getragen und sind in den bedeutendsten Museen der Welt vertreten. Besonders 
charakteristisch für ihr Werk ist die Verbindung modernster Technologien mit traditioneller 
Handwerkskunst. Iris van Herpen arbeitet mit 3D Druck, organischen Materialien, 
Lichtinstallationen und wissenschaftlichen Konzepten und erschafft daraus Kleidungsstücke, 
die weit über Mode hinausgehen und als skulpturale Kunstwerke gelten. 

https://www.brooklynmuseum.org/de-DE/exhibitions/iris-van-herpen
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„Europa war immer ein Ort, an dem Kunst und Innovation zusammenfinden“, so Schränkler 
weiter. „Iris van Herpen zeigt wie kaum eine andere Künstlerin, dass kulturelle Identität und 
Zukunftsdenken keine Gegensätze sind.“ 
 
Mit der Auszeichnung von Iris van Herpen würdigt der Europäische Kulturpreis nicht nur eine 
herausragende Designerin, sondern auch eine Künstlerin, die den internationalen Blick auf 
europäische Kreativität nachhaltig verändert hat. Bereits 2013 wurde Modezar Karl Lagerfeld 
mit dem Europäischen Kulturpreis geehrt, 2019 folgte die britische Modeikone Vivienne 
Westwood. Mit Iris van Herpen setzt der Europäische Kulturpreis diese besondere Würdigung 
herausragender internationaler Persönlichkeiten aus Mode, Design und Kultur fort. 
Die Gala im Concertgebouw Amsterdam bringt auch 2026 wieder herausragende 
Persönlichkeiten aus Musik, Kunst und Kultur zusammen. Neben international renommierten 
Künstlerinnen und Künstlern werden dabei bewusst auch außergewöhnliche junge Talente 
ausgezeichnet, die die kulturelle Zukunft Europas prägen. 
 
Zu den weiteren Preisträgerinnen und Preisträgern zählen unter anderem die Sängerin Emma 
Kok, der Pianist Nikola Meeuwsen sowie das Nationale Jugendorchester der Niederlande. Mit 
diesen Auszeichnungen setzt der Europäische Kulturpreis erneut ein starkes Zeichen für die 
Förderung des künstlerischen Nachwuchses in Europa. 
Überreicht werden die Europäischen Nachwuchspreise von der niederländischen Ministerin 
für Bildung, Kultur und Wissenschaft, Rianne Letschert. Ihre Teilnahme unterstreicht die hohe 
kulturelle Bedeutung der Veranstaltung sowie den besonderen Stellenwert, den die Förderung 
junger Talente in den Niederlanden genießt. 
 
Das Royal Concertgebouw zählt zu den bedeutendsten Konzerthäusern der Welt und steht wie 
kaum ein anderer Ort für die kulturelle Offenheit und internationale Ausstrahlung 
Amsterdams. Die Preisverleihung des Europäischen Kulturpreises gilt seit vielen Jahren als 
kultureller Höhepunkt in europäischen Metropolen und fand bereits unter anderem in der 
Wiener Staatsoper, der Tonhalle Zürich, der Frauenkirche Dresden und der Philharmonie 
Luxemburg statt. 
 
Der Europäische Kulturpreis würdigt Persönlichkeiten und Institutionen, die sich in besonderer 
Weise um Kunst, Kultur und Europa verdient gemacht haben. Zu den bisherigen Preisträgern 
zählen unter anderem Sophia Loren, Ronan Keating, Mario Adorf, Katie Melua, Nigel Kennedy, 
Gerhard Richter, Neo Rauch, Die Toten Hosen, die Scorpions, Modezar Karl Lagerfeld, 
Modeikone Vivienne Westwood sowie das European Union Youth Orchestra. 
 
Weitere Informationen und Pressekontakt: 
Europäisches Kulturforum e.V. 
Telefon: +49 351 41 88 1400 
E Mail: info@europaeischer-kulturpreis.de 
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